
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 19. März 2014 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Von den anwesenden Einwohnern werden keine Fragen gestellt. 
 
 
TOP 2 Vorstellungen der Ergebnisse zur Flussgebietsuntersuchung im 

Rahmen des Hochwasserschutzes 
 
Der Bürgermeister spricht die momentan stattfindende Flussgebietsuntersuchung der 
Gewässer Grenzbach, Kreuzbach und Glattbach an, die gemeinsam mit den 
Gemeinden Mönsheim und Wimsheim initiiert wurde.     
 
Herr Oehler übergibt das Wort an Herrn Dr. Ing. Hans Göppert des Ingenieurbüros 
Wald und Corbe, der die Untersuchung im Folgenden vorstellt.  
 
Herr Göppert möchte vor Beginn seines Vortrages zunächst feststellen, dass er am 
heutigen Tage keine endgültigen Ergebnisse vorstellt, wie in der letzten 
Gemeinderatssitzung und der Einladung zu dieser Sitzung angekündigt wurde, 
sondern mit seiner Präsentation eher die momentanen Tätigkeiten und 
Wissensstände ausführlich beschreiben möchte. Zum Einstieg in seine 
Ausführungen nennt er den allseits bekannten Grund der Untersuchung, das 
Hochwasser im Juni des letzten Jahres. Die Hauptuntersuchung bestehe aus 
mehreren Teilen. Erster Teil der Untersuchung sei die sogenannte hydrologische 
Prüfung. Dabei werde das Verhalten und die Bewegung von Wassermassen von 
Risikopunkt zu Risikopunkt nachgeprüft. Desweiteren werden Regenverhältnisse in 
die Berechnung mit einbezogen. Bei der Untersuchung seien ebenfalls Flussprofile 
aufgenommen und hydraulische Profile erstellt worden. Dabei seien bei den 
Gebietsbegehungen Hochwassermarken zur Eichung des hydraulischen Modells 
festgelegt worden. Herr Göppert geht im Folgenden auf den aktuellen Stand und die 
weitere Vorgehensweise der Untersuchungen ein. Bei allen Berechnungen werde der 
Fall eines hundertjährigen Hochwassers mit einberechnet. Desweiteren sei ein 



Gewässerentwicklungsplan Teil der Flussgebietsuntersuchung. Die Fachmänner 
werden in den nächsten Wochen die Gewässer nochmals begehen. Es seien somit 
momentan Paralleluntersuchungen im Gange. Zum einen eine ökologische 
Untersuchung und zum anderen eine Hochwasserschutzuntersuchung.  
 
GR Stuible frägt an inwiefern die Autobahn Einfluss auf das Hochwasser hätte. Herr 
Göppert merkt an, dass noch keine Daten vorlägen. Es seien aber Rechenläufe 
möglich um die Auswirkung der 6-spurigen Autobahn auszumachen. Eine weitere 
Frage von GR Stuible ist, ob der Klimawandel mit einbezogen werde, da dadurch von 
höheren Niederschlägen auszugehen sei. Herr Göppert zeigt an der 
Präsentationswand eine Statistik von der regionalen Klimakonferenz. In dieser zeige 
sich, dass sich der Hochwasserausfluss in der Region auf 15 Prozent erhöhen 
könne. GR Stuible frägt weiterhin an, ob eine Laserscanmessung durchgeführt 
wurde. Herr Göppert bejaht dies.  
 
GR Bäuerle führt an, dass die Autobahn mit Sicherheit einen Einfluss hätte. Er frägt, 
ob die dahingehende Versiegelung mit in die Untersuchung aufgenommen wurde. 
Herr Göppert antwortet, dass der Einfluss der Autobahn noch in Folgenden 
Sitzungen vorgestellt werde und man auch den zukünftigen Bebauungszustand mit in 
der Untersuchung berücksichtige. GR Stuible frägt auch, ob ebenfalls 
Vermessungsdaten der letzten 20 Jahre ausgewertet würden. Herr Göppert erwidert, 
dass sich dies als es sehr schwierig gestalte, da sich ein Gewässer stetig ändere. 
 
GR Genssle findet den ökologischen Aspekt besonders wichtig und spricht das 
Gewässerentwicklungskonzept an. Ihm sei wichtig, dass die Gewässer das Wasser 
in Zukunft besser aufnehmen könnten. Laut Herrn Göppert seien Rückhalteflächen 
ein wichtiger Aspekt bei den zukünftigen Überlegungen. GR Genssle führt danach 
an, dass zwischen den Gemarkungen genügend Platz für solche Maßnahmen sei.  
 
GR Zundel spricht die Verdolung des Wiesentalgrabens an. Diese sollte beseitigt 
werden.  
 
GR Beuchle frägt an, ob im Zuge der Entwässerung die Krautgärten ausgehoben 
werden könnten.  
 
GR Stuible führt an, dass die Mauern am Bach nicht zuträglich für den 
Hochwasserschutz seien.  
 
Herr Oehler bedankt sich herzlich bei Herrn Göppert vom Ingenieurbüro Wald und 
Corbe und auch das Gremium nimmt den professionellen und informativ 
hochwertigen Vortrag des Ingenieurs wohlwollend und dankend zur Kenntnis. 
 
 
TOP 3  Wahl von GR Zundel  
 
Nach einer kurzen Einführung, in der der Bürgermeister erläutert, dass in 
Wiernsheim traditionell der erste stellvertretende Bürgermeister das 
Gemeinderatsmitglied sei, das die Ernennung und Vereidigung der neuen 
Bürgermeisters vornimmt, übergibt er die Sitzungsführung an die zweite 
stellvertretende Bürgermeisterin GR Beuchle und das Wort zunächst an 
Hauptamtsleiter Streib zu einer kurzen Einführung in die Gesetzeslage.  



 
Herr Streib erklärt dem Gremium, dass gemäß § 42 Absatz 6 der Gemeindeordnung, 
ein vom Gemeinderat gewähltes Mitglied den Bürgermeister im Namen des 
Gemeinderats und in öffentlicher Sitzung vereidigen und verpflichten müsse. Diese 
Aufgaben sollen in der öffentlichen Sitzung am 04.04.2014, in der Lindenhalle, 
wahrgenommen werden. Desweiteren bestätigt der Hauptamtsleiter, dass in der 
Vergangenheit jeweils der stellvertretende Bürgermeister für diese ehrenhafte 
Tätigkeit vom Gemeinderat ausgewählt wurde. 
 
Aus diesem Grund schlägt GR Beuchle dem Gemeinderat ohne große 
Ausschweifungen vor, den Gemeinderat Rainer Zundel zur Vornahme der 
Ernennung und Vereidigung des Bürgermeisters in der öffentlichen Sitzung am 
04.04.2014 zu wählen.         
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Wahl von GR Zundel zur 
Ernennung und Vereidigung von Herrn Karlheinz Oehler zum Bürgermeister 
der Gemeinde Wiernsheim in der öffentlichen Sitzung am 04.04.2014.    
 
 
TOP 4  Informationen der Verwaltung  
 
BM Oehler geht auf die Tischvorlage ein. Er erläutert, dass eine Liste aller 
Baugrundstücke im Baugebiet Lochmannskreuz erstellt wurde. Gründe dafür seien 
die Neuwahl des Gemeinderates und anstehende GPA-Prüfungen. Rein formal 
müsse der Gemeinderat unter Nennung des Käufers jeden einzelnen Verkauf 
beschließen. Zum damaligen Zeitpunkt wurde jedoch im Gremium beschlossen, dass 
BM Oehler die Vollmacht zum Verkauf dieser Grundstücke erhält. Dabei habe Herr 
Oehler dem Gremium jederzeit Informationen über den aktuellen Stand der Dinge 
vermittelt. Zur ausführlichen Kenntnisnahme durch das Gremium, seien in der 
vorliegenden Liste die Grundstücksverkäufe nochmals im Einzelnen aufgelistet. Der 
Schultes schlägt vor die Liste und damit die Handlungen des Bürgermeisters 
zustimmend anzuerkennen.  
 
GR Stuible frägt an, ob damit sämtliche Bauplätze im Lochmannskreuz verkauft 
seien. BM Oehler bejaht dies und verweist auf die Vollständigkeit der Liste.     
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat nimmt die Liste zustimmend zur Kenntnis und beschließt die 
Richtigkeit der Handlungen des Bürgermeisters. 
 
Der Bürgermeister spricht die geplante Änderung der Erschließungsbeitragssatzung 
im Rahmen des § 135a Baugesetzbuch an und erteilt dem Kämmerer die Aufgabe 
dieses Projekt weiter voranzutreiben.  
 
Kämmerer Enz spricht die Gemeinschaftsschule an und erläutert die momentanen 
Bemühungen. So sei man in Verhandlung mit verschiedenen Catering Firmen, eine 
Stelle für eine Sozialpädagogin solle eingerichtet werden und die Kosten für 
Umbaumaßnahmen, vor allem im Bereich Braundschutz werden zusammengestellt. 
Desweiteren spricht der Kämmerer die Konkurrenzsituation mit anderen Schulen im 



Kreis an.  Beiträge bei der Gemeinschaftsschule an. So wird die Werbung um 
Schüler thematisiert.  
 
 
TOP 5 Verschiedenes 
 
GR Stuible erläutert, dass am 31.03.2014 die Einsendefrist für die Unterlagen zum 
European Energy Award (EEA) sei. Deshalb müsse das energiepolitische 
Arbeitsprinzip im Gemeinderat beschlossen werden, worauf er dieses kurz im 
Folgenden erläutert. Das Arbeitsprogramm sei in 6 Bereiche gegliedert: 
Entwicklungsplan kommunale Gebäude, Entsorgung, Mobilität, interne Organisation 
und Kommunikation. Im Wesentlichen seien viele Maßnahmen enthalten die keine 
Kosten verursachten. Einige investive Maßnahmen möchte GR Stuible explizit 
ansprechen, nämlich die Maßnahmen im Rahmen eines energetischen Konzeptes 
Kindergarten Iptingen über das bereits in der letzten Sitzung gesprochen wurde und 
die Umrüstung der Hallen von Öl- auf Gasheizungen, sodass diese CO2-neutral 
gestaltet würden und weitere kleinere Maßnahmen an gemeindeeigenen Gebäuden. 
Bis zum 31.05.2014 müsse ein endgültiger Plan beim Ministerium vorliegen.      
 
BM Oehler wirft ein, dass der Antrag auch im kommenden Jahr eingereicht werden 
könnte und man sich über diese Option noch Gedanken mache und ebenfalls die 
Vergabemaßnahmen nochmals überprüfe. Er schlägt dem Gremium vor, das 
energiepolitische Arbeitsprinzip zu beschließen und dem Arbeitskreis ExWost die 
weiteren Aufgaben zu übertragen.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig das 
energiepolitische Arbeitsprinzip im Zuge des EEA. 
 
 
TOP 6  Anfragen der Gemeinderäte 
 
GR Genssle spricht die Ortseingangstafeln an. Die Vereine sollten laut ihm die 
Plakate nach einem bestimmten Zeitraum, vor allem frühzeitig nach einer 
beworbenen Veranstaltung, entfernt werden.  
 
GR Ruppert spricht die Beleuchtung in Pinache an. Die Beleuchtung sei zu grell und 
blendend. Bauamtsleiter Lenckner erläutert, dass er am heutigen Tage bereits mit 
einer Firma im Ort unterwegs gewesen sei, um neue weitere Methoden der 
Abblendung zu testen und damit den Anregungen aus dem Gemeinderat und der 
Bürgerschaft nachzukommen. BM Oehler erläutert, dass bereits Maßnahmen durch 
das Bauamt getätigt werden um Abhilfe zu schaffen. Es sollten jedoch in allen 
Ortsteilen die neuen Abblendungen ausgiebig ausgetestet werden, sodass man in 
der Gemeinde eine allseits zufriedenstellende Straßenbeleuchtung vorweisen könne.  
 
GR Gallo und Beuchle sprechen die Erweiterung der VVS an. Es werden momentan 
Erhebungen erstellt, ob sich eine Erweiterung lohne. Wiernsheimer Pendler zu den 
großen Firmen in der Region würden dadurch profitieren.    
 
BM Oehler schließt die Sitzung um 21.00 Uhr. 
 


